
EMOTIONEN = MOTIVATION

Das Gehirn muss Emotionen empfinden 
um zu lernen. Die Fortschritte der 
Neurowissenschaft zeigt, dass das 
Gehirn fähig ist das Gelernte und 
Erlebte effizient zu verarbeiten und zu 
konsolidieren, wenn Lernszenarien 
stattfinden, in denen Erlebnisse mit 
starken Emotionen assoziiert werden.

Unser Gehirn liebt Überraschungen, 
das Neue! Unvorhersehbare Ereignisse 
gefallen unserem Gehirn viel mehr als 
Vorhersehbare. 

Unser Gehirn liebt die Ordnung, 
�die strukturierte Information. Es 
braucht auch eine gewisse Zeit, �um 
Assoziationen zu bilden, die es zu 
Erinnerungen verarbeiten kann.

Die Förderung der Metakognition ist 
mit der Gefühls- und Emotionswelt 
der StudentInnen eng verbunden. 
Für die erfolgreiche Planung und 
Durchführung einer Übung, wird ein 
Whiteboard oder Worddokument 
empfohlen, um Informationen über die 
geplante Aufgabe zu vermitteln. 


